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chhandlnng.

Der
Amts - lind JiNcliigenililtttt tue den Cün-i'ttiiNs'ii-sittc Nagold.

,v>. 138. Samstag den 2ö . November o ">5
Dieses
54 kr.

s Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrige » Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ist - kr.

Amtliche öeluiniltmlichlmgcn.

N a g old.
Herr Kaminfeger Rudi gier  in Alten¬

staig ist als Agent der Frankfurter Fener-
Versichernngs -Änstalt „ Providentia für den
Oberamtsbezirk Nagold bestätigt worden.

Den 22 . Nvo . 1865.
K . Oberamt.

_Böltz.
2j2 N a g o l d.

Jakob Friedrich Raufer,  Tncbmachcr-
gclnlse , Sohn des Friedrich stiauser,
ge>v. Mülle ,knechtS dahier , wandert nach
Forst i /L. in Preußen ans . Ansprüche
an ihn sind binnen 15 Tagen hier anzn-
inelden

Den 16. Nov . 1865.
Gemcinderatb.

2 -

»-ff«/.

d. Bl . beschriebene

Mittwoch den 29 . November
findet in der Krone  eine Versteigerung
von verschiedenem altem Schreinwerk , na¬
mentlich vielen Bettladen , Kupfer , Blei,
Eisen , Glas und Porzellan , gegen gleich
haare Bezahlung statt,  wozu Liebhaber hie-
mit cingcladen werde».

B a d ver wa l tu n g.

H) rimat- DcKcm>ltmu ch ru,gen.

A3ö >» e r s b erg
Stockholz-Perkauf.

Am Montag den
" " s;/ 27 . d. MiS .,

l«j Bonnittags 10 Uhr,
' ^ verkauft der Unker-
pch zeichnete ca. -46

Klafter Nadelholz-
stockbolz, zur Ab-

! fuhr ganz günstig gelegen.
' Ten 19 . Nov . 1865.

Ankerwirth Frey.

Nicht zu übersehen!
Montag den 27 . Nov ., Nachmittags

Hl rill«
im Hirsch in Warth.

Gutsbesitzer Stein.

Am  Samstag den 2 . Dez .,
Vormittags 11 Ubr.
verkanse ich einen mir entbehr,
liehen ein- und zweispännigen gut
erhaltenen Charabanc im öffent¬

liche Anfstreich.
Nagold,  23 . Nov . 1865.

Kaufmann Kappler.

MM

N a g o l d.
chasweide -Derpacd 1unff.

'Am Nc'ontag den
27 . Nov . d. I .,
Vormittags 11

Uhr,
wird ans dem hie¬
sigen RakhhanS
die in Nro . 113

chaffveide wiederholt

WZ WüL

EiNlMlung Zur gollliml Hockreit
<?hr(stiau  Volz , Bäcker oon Egen¬

hausen,  feiert ain 30 . Nov ., als am Andreas-
Feiertag , seine gvldne Hochzeit,  wozu Jeder¬

mann . sowohl zum Kirchgänge als auch zur Feier im Gasthaus znm ^
Ochsen  höfllch eingcladen wird.

Aus Auftrag des Jubelpaares:
Ocbsenwirth Beutler.

zur Verpachtung kommen, wozu hiemit
eingeladen wird.

Den 17 . Nov . 1865.
Gemeinderath.

Lnlz,
Oberamts Nagold.

Sk ch afwcido - ^ icrsittchtiittfl.
Die hiesige

Schasweide , welche
i>» Vorsommer

, im Nachsom¬
mer 500 Stück ernährt , wird am *

Mvittag de» 4 . Dezember,
Vormittags 11 llhr,

auf hiesigem Nathbanfe ans 3 Jahre im
Anfstreich vc' lpachic' k, wozu Liebhaber , aiis-
wärtige mit amilichen Vermögenszengnisse »,
eingeladen werd-e». -

G e m einderath.
T e i n a ck.

o - . .1
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich kommenden Markt mit meinem

bekannten großen ^

beziehen werde, welches in den neuesten Herbst- und Wiukerariikeln auf 's Beste assortirt
ist. Durch noch günstige größere Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt, außerordent¬
lich biilia verkaufen zu können.

'Besonders mache ich noch ans eine Parthie Kleiderstoffe , Foulard und
seidene TucEcr aufmerksam , die ich, um damit gänzlich zu räumen , von Morgens
9 Ubr bis 12 Ubc dein Ansveikanse ansgesetzt habe , und lade deßhalb Zn zahlreichem
Znspmck höflickst ein. Mein Stand b>flndel sich gegenüber des Kaufmann Hensler
mit Firma versehe».

SS. -L HKi

Kuiserticr ) Köniftlic !) österreictiiscde H) ra :ttien -Lvose gültig ans ^
alle Zic'bnnge » ciiies Jahres , deren lÄewjniiZlc'hniigen schon am L. Dezelilher

beginnen und womit inan Preise von fl. 250,000 , 220 .000 , 200,000
150,000 , 50,000 25,000 :c. :c, bis abwärts fl 140 «zewittueu kann , werden
gegen Einsendung oder Postvorschnß von 15 Gulden  zngesandi durch daS Bank¬
geschäft pK.i »t « i » SSt » K ii » i iiiiltiiii 1 rs . AL,

Tie Gewinne werden sofort ansbezahli . Tie Gewinnliste erhält Jedermann
nneiitaeltüch.

««



Krombach,
Oberamts Frendenstadt.

Fnhrniß - Verstcigerutig und
Liegenschafts - Verkauf.

Am Freitag den 1 . Dezember,
von Morgens 8 Uhr an,

wird in dem Hanse der verstorbene » Agatha
Walz  von hier eine Fabrniß -Verstcigernng
durch alle Rubriken gegen baare Bezahlung
unter waisengcrichtlicher Leitung vorgenom-
men werden , und eS komml hiebei zum
Bei kauf:

Bette » und Bettgewand , Weißzeug,
Schreinwerk , worunter Bettladen , größere

und kleinere Tisehe , Schran¬
nen , 1 Stuhl und 11 Ses¬
sel , 3 Komöde , 1 Kleider-
kästen und 1 großer Weißzengkasten,
6 Truhen . Frauenkleider , Kneben-

und sonstiger allgemeiner
HanSrath , etwa 1 ' /s Klafter gespaltenes
lannenes Holz und eben so viel weißlan-
neue Rinden.

Ferner kommt am
Samstag de » 2 . Dezember,

Morgens 8 Uhr,
gegen baare Bezahlung ans dem Raths¬
zimmer znm Verkauf:

Gebäude:
8,8 Rlh . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheueraniheil , Stall und Keller , un-
ter Ziegeldach , und 3,5 Rlh . Hofranm,
sowie die Halste an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Stall und halbem Bretter¬
dach.

Aecker:

r/g Mrg . 46 .0 Rkh . Acker im Ubach,
2/s Mrg . 40,2 Rth . im Benremersteig und
die Hälfte an 1 /̂s Mrg . Tannenwald im
Thalheimerfeld.

Zu diese » Verhandlungen werden Lieb¬
haber frenndlichst eingeladen.

Den 13 . November 1865.
Aus Auftrag:

Schuliheiß Seeg er.

Nagold.
Mit reinem

Landhonig K Wachs
empfiehlt sich

alt Simon Raufer.

Spielwerke
mit 4 — 36 Stücken , worunter Pracht¬
werke mit Glockenspiel , Trommel und
Glockenspiel , mit Flötenspiel , mit Hlln-
melsstimmen . mit Mandolinen ; ferner:

Spieldosen
mit 2 — 12 Stücken , Necessaire » , Ci-
garrentempcl , Photographie -Albums,
Schrcibzenge und SchweizerdäuSchen
mit Musik , alles fein geschnitzt ober
gemalt ; Puppen in Schwcizertrachl mit
Musik , tanzend , stets das Neueste em¬
pfiehlt H . UvIIer i» Bern.
— b'ranoo — Defekte Werke oder
Dosen werden reparirt.

Diese Werke , die mit ihren
lieblichen Tönen jedes Gemüth erhei¬
tern , sollte » i» keinem Salon und an
keinem Krankenbette fehlen.

N a g o l d.
Kapuze » in großer Auswahl , seidene

und wollene ^ anchons , Kinderkäppchen,
Kittelen und Zäcklen , gereiste Kinder-
strümpse Stiefele » , Handschuhe und
Stößer , Hosenträger , Lorsette , gestrickte
Khawls rc . , sowie auch alle Sorte»
Kampendochte z» Erd -, Schiefer - und
Lampenöl empfehle ich zu den billigste»
Peise ».

Ebenso bissige ich meine Cigar¬
ren ans einer renommirle» Fabrik i»
gefällige Erinnerung.

Ni sch , Borlenmacher.

LOtlt Ätteriiöcvstcr Approbalron.

Stollwerrk'^' HruMonbonL
»ach der Compositio » des Kgl . Mcdicinal-
Collegittms » nler Vorsitz des Kgl . Geh.
HofralheS und Professors vr . Harleß,
sind echt zu habe » -r 14 kr. per Paket mit
Gebrauchs -Anweisung in und
in in den C - Oer-
fiiiger ' schenApotheken , in MkrrisinKvi»
bei I . Teufel , i»
bei 4l . Scliafer , in ZLe i itiilit i A
bei H . Margnardt , in
dtiK  bei C . 28 » Reichert.

di

Alte  n st a i g.
Echirm - und Kindcrspiel-

wanren Empfehlung.
Ich erlaube mir , meine Lon-

tncn - und Regenschirme auf he-
vorstehenden hiesigen Advent-

markt in gefällige Erinnerung z» bringen;
auch überziehe und revarire ich alle Sorten
Schirme anss Billigite nnd Pnnktlichste.
Ebenso habe ich eine schöne Auswahl in
Kinderspielwaaren , besonders in großen
Pferden , erhalten , und bitte um geneigten
Zuspruch.

Mein Stand befindet sich in der obere»
Stadt.

Fried . Na sch old,
Nadler und Schirmfadrikant.

Alteustat  g.

Ans bevvlileyende Weibnachleu orlligc ich
mein Putz , und Blumengeschäft in empfeh¬
lende Erinnerung ; auch garuire und wasche
ich wie bisher Klnderhäubchcn.

Louise Na sch old.

Nagold.

Veld auszul erhell.
Bu dem Unterzeichneten liegen

SS « Gulden
zum Ausleihen parat.

A . Scholder.

l 2H Nagold.

LrÄSI-

ŴLlL8vI »L»8»V L

enipsteblt
^ I . C . Pf leiderer.

Diebstahis -Änzeilze
Es sind bei meiner Remise 2 eiserne

Rädle von einem Kinderwägele gestohlen
! worden , was ich hiemit bekannt mache,
i Den 20 . Nov 1865.

Schwarzkv  p f,  Sattler.
Nagold.

Gefunden
wurde ein Regenschirm nnd kan » der recht¬
mäßige Eigentvümer denselben abholen bei

Bierbrauer Haus ; er.

N a g o l d.
Bezirks -Armen -Bcrein.

Am nächsten Feiertag Andreas , den
30 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr , wird der
Bezirksarmenverelli eine Hanpiversainmlnng
auf dem Ralhhaus in Ebhausen abhalten,
wobei » eben Berichterstatknng über die
Vereinssache und Ansschnßwahl besonders

i verhandelt werde » wird
1) über den Gang und Bestand der

BezirkS -Nähanstalt in Nagold,
2 ) über Zweck » nd Einrichtung des

Hauses der Barmherzigkeit i» Wild¬
berg.

Hiezu werden alle verchrlichc » Mitglie¬
der des Vereins , sowie alle Freunde der
Armenversorgniig z» reckt zahlreicher Thcjl-
nahme herzlich eingcladen.

Vorstand Deka » Frei Hofer.

2ji Sulz,
Oberamts Nagold.

AOO A. PAkggeld
liege » znm Ausleihen parat bei

Pfleger Michael P r o ß.

N a g o l d.

L« « fl . Pfleggeld
liegen zum Ausleihe » parat HZ

jung Christian Schwarzkops,
Nothgerber.

2js Pfrondorf.
Oberamts Nagold.

Geld nnsz, «leihen.
Bei dem Unterzeichnete » liegen

180 Gulden Pslegschaftsgeld
zu 4 ' /-- pEt . gegen gesetzliche Sicherheit
sogleich zum Ausleihe » parat.

Pfleger Johannes Fessele

N a g o l d.

Buchhandel-Empfehlung.
Indem die Unterzeichnete sich zu Besorgung aller im Buchhandel erscheinenden

Zeitschriften , Bücher , größere und kleinere Werke , wiederholt angelegentlichst empfiehlt,
sieht sie sich zu der Erklärung veranlaßt , daß jedes literarische Erzengniß , möge sol¬
ches erscheinen oder erschienen sein , wo es wolle , von ihr zu dem gleichen Preise
wie von jeder andern Buchhandlung geliefert wird . Um geneigtes Zutrauen deßhalb bittet

G . W . Zaiser ' sche Buchhandlung.



T »l g e s - N e u i g k e i t e ».
Als Geschworene im Schwurgcrichtsbezirk Tübi ng e » haben unter

Anderen im -t . Quartal 1365, zu fungircn : Barth , Chr . Fr . , Holzhänd¬
ler in Calmbach ; Brau » , Joh . Gg . , Gemcindcpflcgcr in Schönbronn;
Kleiner , jg. , Jakob , Hirschwirth in Cdhauscn ; Kling,r , Theodor , R .- Con >.
i» Calw ; Leucht, Christian , Gcmcinderath in Schictingen ; Play , Kon-
rad , Müller in Ebhauscn ; Schmidt , Joh . Fr . , Gcmcinderath i» Unlcr«
jesingcn ; Unsöld , alt , Jakob , Müller in Gültstein.

Slnltgart , 20 . Nvv . Nachdem nun der K . würtk . Bun¬
destagsgesandte in Frankfurt , Staatsraih v. Reinhard,  in
Ruhestand verfehl worbe » ist , wird , wie inan hört , StaatSmini-
ster Frbr . v . Linden,  der frühere Minister des Innern und
mehrmals interimistischer Minister des Auswärtigen , die Bundes-
tagSgesandtschafl übeinehmeu und in Bälde nach Frankfurt ab¬
gehen . — Bon den Reformen , die bas Finanzdepartement vor¬
bereitet , ist nun diejenige , wodurch die Umgcldskommissariate
Künzelsau , Tettnang , Nagold , Zwiefalten und Schorndorf auf¬
gehoben werde » , ins Leben getreten . Bald soll eine ähnliche
Mastregel in Betreff einer Anzahl Kameralämter folgen . Daß
in Folge des neuen LranntweinstenergesetzeS die Revisorenzahl
des Ltenerkolleginms vermindert werden konnte und ebenso ei»
Theil der Skeuerschntzwächler entlassen . ist bereits bekannt . —
Nach Angabe der Metzger werden jährlich etwa 5500 Ochsen,
3000 Knbe , Rinder und Farren , 10,000 bis 10,400 Schweine,
29 bis 30,000 Kälber und 2000 Hämmel hier geschlachtet.

Kaufmann Gustav Müller  von Stuttgart , der als Can-
didat für die Abgeorduelenstelle in Freu den  sta dt  ausgetreten,
ist , um eine Zersplitterung der Stimmen zu verhüte » , von feiner
Bewerbung abgestanden . Als Hanplbewerber gelle » nun Oeko-
nom Ehmann  von Frendenstabi und Schultheiß Walther  von
Aach . — Für die Abgeordnctenstelle des Bezirks Tübingen  hat
die liberale Partei den Hru . Oberjnstizprokurator Pfcilstickcr
als Caudidate » ausgestellt . AIS Gegeucandidat wurde Oberamt-
mann Hörner  voll Reutlingen i » Borschlag gebracht.

Frankfurt  a . M ., 21 . Nvv . Wir glauben mit Sicherheit
zu wissen , daß die w ü r l i e m b e rg i s ch e Regierung eine Ent¬
schließung wegen der Anerkennung  des Königreichs Jtali en
»och nicht gefaßt hat , und daß daher die bießfaltstgeu Nachrich¬
ten in öffentlichen Blättern »» richtig sind . (L . M .)

Darmstadt,  14 . No ». Einem hiesigen Bürger verschwand
Anfangs September ans seinem Lchreibsecretär ei» Fünszig -Gnl-
den -Schein . Da kein Fremder das Zimmer betreten hatte , so
fiel der Berdacht auf das Dienstmädchen , den Schein entwendet
zu habe ». Da man aber keinen Beweis für ihre Schuld auszn-
bringen vermochte , so cittließ man sie nur unter schwere » Bor¬
würfen ihres Dienstes . Bor einige » Tagen spielte der 5jährige
Sohn des Bürgers i» Gegenwart feiner Ellern mit seinem Bil-
derbuchc , als plötzlich die vermißte und lange gesuchte Fünfzig-
Gnlden -Note herausfiel . Das Kind Halle sie für ein schönes
Bild augesehcu , sie von dem Secretär hinweggenommeu und in
sein Buch gelegt . Dadurch , daß bas Kind längere Zeit bas
Buch nicht gebraucht halte , geschah die Entdeckung so spät . —
Der Bürger hatte das Herz aus dem rechten Flecke und beeilte
sich , das dem Dienstmädchen geschehene Unrecht wieder gut zu
machen . Er ging selbst ans das nahe gelegene Dorf , wo sich
das Mädchen bei seinen Eltern anshielt , erzählte den Borgang
und bat , indem er der Unschuldigen den Fünfzig -Gulden -Schein
als Entschädigung für die erlittene Unbill überreichte , um ihren
Wiedereintritt in seine » Dienst . Man kann sich die Freude des
Mädchens , das heute wieder bei seinem ehemaligen Dienstherrn
eintrak . denken.

Berlin,  18 . Nvv . Tic Kreuzztg . bezeichnet die Lage Eu¬
ropas als ein allgemeines Provisorium , in dem sie den verschie¬
denen Großmächten ihre Rollen wie folgt zntheilt : „Rußland
schweigt ; doch ist es nicht stumm geworden , sondern es wird
sprechen zur rechten Zeit . Frankreich  zieht sich, wie es scheint,
zusammen , um am Platze zu sein , wenn es gilt , eine Berändc-
rung der Karle Enrovas und bas dadurch gestörte Gleichgewicht
von seiner Seite wieder auszugleichen . England,  seinerseits
ungewiß , ob es die nächste Berändernng der Karte Europas
oder die von Frankreich in Aussicht genommene Ausgleichung mehr
zu fürchten hat , ist anscheinend ein indifferenter Zuschauer der
diplomatischen Manipulationen , doch wird es dies voraussichtlich
nur so lange bleiben , dis bas Für und Wider handgreiflicher zu

Tage tritt . Und Oestrcich ? Es schwankt — so sagen sie gemein¬
hin — zwischen den Entschlüssen : entweder - seinen Einfluß in
Deutschland anfzugeben und sich mit seiner Entwickelung nach dem
Osten zu wenden , — oder aber in einen Bernichtungskampf mit
Preuße » cinzulreten und durch die Beseitigung dieses Rivalen
seine frühere Stellung in Deutschland wieder zu gewinnen . " —
In letzter Beziehung glaubt die Kreuzztg ., daß OestreichS aus¬
wärtige Politik , im Falle die Berständignng mit Ungarn miß¬
linge , ans lange Zeit hinaus paralyfirt sein werde ; anders da¬
gegen scheine es freilich zu stehen , wenn mau i» Wie » selbst den
anss Höchste gespannten Forderungen der Magyaren zu entspre¬
chen entschlossen sei. Aber man möge sich in diesem Falle in
Wien keine » sanguinischen Hoffnungen hingeben ; ein Krieg ge¬
gen Preußen werde OestreichS Einfluß in Deutschland für immer
vernichten re. rc.

Das neue Berliner Nathhaus  mit einem prachtvollen
gothischen Faxadenthurm kostet 5 Mill . Thalcr . Um Platz für
das Riesengebäude zu gewinnen , hat ein Bicreck von 54 Häu¬
sern niedergeriffeu werden und vorher natürlich gekauft werden
müssen . Die Stadt kauft aber nicht billig , wie jüngste Beispiele
zeigen , von denen die Steine in Berlin reden.

Welchen enormen Zuwachs der Frachtverkehc au den Crino-
linen erhalten mag , geht daraus hervor , daß die preuß . Staats-
cisenbahn allein im vorigen Jahre nicht weniger als 8140 Ctr.
Erinolineu verfrachtete.

Berläßliche » Privatbriefcn ans Rom zufolge denkt die K.
neapolitanische Familie nun ernstlich daran , ihre Besitzungen in
Rom und Albano zu verkaufen und einen größeren Gütercvmplex
in Ungarn zu acquirire » . Die neapolitanischen Besitzungen im
Römischen beabsichtigt Kaiser Napoleon für die Kaiserin Engenie
anzukanfen , welche , wie in diesen Briefen auf das Bestimmteste
versichert wird , zu Ostern nächsten Jahres sammt dem kaiserlichen
Punzen in Rom einlressen würde.

Turin,  14 . Nov . Nachrichten ans Neapel zufolge kam
die Ankunft des Königs dort gerade zur rechten Zeit , um grö¬
ßere Ruhestörungen zu verhüten , die von der in der Mehrzahl
bonrbonisch gesinnten Geistlichkeit angezetteit waren und in klci-
uerem Maßstabe auch schon staktgefunden hatten . Fanatische Prie¬
ster predigten allerwärlS . die fürchterliche Seuche sei als eine
Strafe Gottes dafür gekommen , daß die Regierung die vielen
ans den vssentlichen Straßen befindlichen Madonnenbilder habe
wegnehmen und die Processione » habe verbiete » lassen . Das
niedere Bolk , besonders das der Weiber , und ganze Schaaren
von Straßenjungen folgten daher laut betend , schreiend und heu¬
lend mit Fackeln und Laternen dem alle Straßen durchziehenden
und vor den Wohnungen der Sterbenden haltmachenden Biati-
cum ; zu welcher Erbauung der Kranken , kann man sich denke » .
Nach Ankunft des Königs hat dieser Unfug sofort ausgehörl
und die Bevölkerung eine Freude an den Tag gelegt , an deren
Herzlichkeit kein Zweifel übrig blieb . (Frb . Z .)

Paris,  19 . Nov . Prinz Napoleon kommt mit dem Kö¬
nige von Portugal nach Compiegne und ist neuerdings zum Prä-
sibenleu der nächsten Weltausstellung bestimmt . (T . d . Frb . Z .)

New - Aork,  9 . Nov . Die Wahlresnltate in den Staaten
Neu -Iork , Massachnsels , Bisconsi » und Miuesota sind zu Gun¬
sten der Republikaner ausgefallen . Der Präsident Johnson hat
den Ausspruch beö Gerichtshofs , welcher den Kapitän Wirz
vernrlhetlt hat , bestätigt . Folglich wird Wirz morgen gehenkt
werden . Der Präsident hat angezeigk , daß Maßregeln ergriffe»
seien , damit Hr . Jeffersvn Davis nächstens von einem gesetzli¬
chen Gerichtshof adgeurlheilt werde . Die Nachrichten über die
Auslegung , die in Kanada in Folge der Furcht vor dem Fenier-
lhum herrschte , war übertrieben . (T . d. Frb . Z .)

Nur vierzig Dukaten!
(Fortsetzung .)

III.
Die Nacht verging und der Tag kam . Der »cugebackeue

Graf schlief , erwachie , gähnte , stand aus dem Bette auf , ließ
sich von Jean frifiren , den Zopf einflcchtcu , kleidete sich an und
ward von Stunde zu Stunde mehr und mehr inue , daß Bürden
und Würden eines gräflichen Daseins denn doch nicht so schwer
wiegen , als sich mancher Jägerbursche vorstellen mag . Er ließ
sich sogar in seinen jugendlichen Träume » nach dem Frühstücke



so weit hinreißen , im Slille » zuzngeben , daß , falls seine liebe !

Rose Knrtzin Frau Gräfin werden dürste , er sich eine lebens - ^
tanerllcke Uebernahme der Pflichte » seines Grascntbnms ebne j
Stränden mochte gefallen lassen . Kurz , Fritz Hollbach wer mit
seiner zeitlichen Stellung im Leben gar wohl zufrieden . Auch ^
ging ans seinem herablassende » Geplauder mit Jean keineswegs j
hervor , das; er sich besonders darnach sebne , seine dlanken Klei - .
der , in denen er sich ein ganz anderer Mensch zn sein tsinkie,
wieder gegen den Jägerburschenlikiel zu vertauschen.

Und dazu noch , welche Anssicht lächelte ibm snr beule ent > ^

gegen ! Seine Gedanken schwammen in lichtem FrnblingSgewölke . >
Da weder Now noch er selber dem Papa Kastellan recht trau - ,
len und in den abgestoblrnrn Minuten gar nicht so recht znm
ruhigen Genüsse der Kunst kamen , die ihnen das Schicksal
zngcworsen , so ward unter ihnen beschlossen , der Herr Gras
solle einen Spazierritt und Jungfer Rose cinen Spaziergang ins
Freie unternehmen . Gleichzeitig hatten sie dem lieben Zufall die i
ausdrückliche Weisung gegeben , sie in dem Wäldchen an der
Straße nach Lätzen , unfern der Stadt zusammen zn sichren.

Der Zufall that getreulich sein ^ Pflicht . Wäbrend deü Gra¬
sen Rotz , an eine Birke gebunden , seine üble Laune an dem
Baume und unschuldigen Waldkräntern weidlich anSließ , plan - .
derten und küßten Rose und der Gras , ans duftigen Eriken ge - .

lagert , so reckt nach Herzens Bedürfnis ; . Dröschet , Hänfling
und Finke sangen zu ibrem Duett gar lieblich den Chor ; die
blauen Glockenblumen , Maßliebchen » nd goldgelbe » Katzenpföt¬
chen guckten sich schier die Angen aus nach den hübschen , glück¬
lichen Mcnschcngcsichtcrn . Ihr Lebtag hatte » sie so waö nickt
gesehen.

Indessen aber that die Zeit , wa ? sie nickt lassen konnte,
und waS sie seit Erschaffung der schönen Erde und , wie Einige
meinen , auch schon vorher immer getban ; sie verging , und , wie
cS dem Pärchen vorkam , schneller als gebnbrlich . Fritz nahm
daher sein Rotz am Zügel und beide wandelten datier Arm in
Arm mit leuchtenden Augen fürbaß bis zur Landstraße.

Am BergeSabhang waren sie eben dabei sich noch alles Haupt¬
sächliche zu sagen und zn wiederholen , waS sie etwa im WaldcS-
grnnde vergessen , als ihre Ansmeiksamkeit durch ein Fuhrwerk
vorübergehend in Anspruch genommen ward , das von vier star¬
ke» Pferden gezogen , langsam in, Sande daher trottete . Ohne >
jedoch weiter daran zn denken , daß cS die Neugierde der in dem :
offenen Reisewagen sitzenden beiden Dame » , einer älteren und
einer blutjungen , und ihres männlichen BeglcilrrS , so wie des
Kutschers und Bedienten sonderlich erregen könnte , wenn ein jun¬
ger Mann sich mit eineni hübschen Mädchen in einsamer Waldes-
stclle allerlei wichtige Tinge zn sagen Kai , ließen sich in ihrer
vertraulichen Unterhaltung keineswegs stören . Tie Gcsellschaik
in dem bestäubten herrschaftlichen Wagen schien darüber jedoch
anders gesonnen zn sein . Tenn wie der Reisezug etwa fünfzig i
Schritte langsam an ibnen vorüber fuhr , erscholl in de »; Wagen
ein lauter SchrrckenSschrei , wie er sonst weh ! einer Ohnmacht
vorherzngchcn pflegt.

T ie junge , schöne Dame fiel in de » Fond deS Wagens mit
geschlossenen Angen zurück und die ältere , so wie der Herr starr¬
ten mit anfgerissenen Angen und erstaunte » Mienen nach dem
kosenden Pärchen bin . Außer der Unruhe , die zunächst im In¬
nern deS WagenS entstand und augenscheinlich der Wiederbelebung
der Ohnmächtigen galt , und einigen zärtlichen und wieder zor¬
nigen Worten hörte und sah unser . Pärchen von den Insassen
deö Wagens nichts weiter , da derselbe bald um die nächste Wal¬
desecke verschwand.

Nachdem nun Rose und Fritz , wie bei dergleichen Anlässen
gewöhnlich , wiederholt und selbstverständlich jedes Mal znm letz¬
ten und allerletzten Male von einander Abschied genommen,
schwang er sich ans daS Pferd und jagte nach Rhein zninck.
Noch einmal kam er an dem Wagen , der dieselbe Richtung ver - !
folgte , vorbei , beachtete es auch hicr weiter nicht , daß die Rei¬
senden ihn wiedermn ganz erstaunt anblickien , und ihn , je nach
ibrem Geschleckt , mit verwunderte » und drohenden Geberten :
anschante » . l

Röscher : aber ging fröhlichen Herzens gleichfalls dem Städt - i
chcn zn. Cie richtete ans ihren , Gange nnler den » »schuldigen j

Maßliebchen am Wege eine erkleckliche Verheerung an . Aber !
hätte sie auch » och mehr zcrflückt und noch mehr Blättchen abgc - j

zählt , alle hätten ihr gesagt : Er liebt dich von Herze » und mit
Schmerzen . Dabei war Röschen glücklich und voll schönster Zn-
knnslStrännie . AuS dem Walde irr das offene Feld gelangt,
wand sie sieb cinen schönen Kvriiblnnienkranz und als sie damit
in de» dunkle » Haaren durch die Straßen ging , grüßte » sie die
Leute freundlich und sahen ibr lächelnd nach , wiesle ihnen glück¬

lich und seligen Herzens znnickte . Tenn Alle hakten sie lieb.
Fr >tz war , wie » »schwer erklärlich , eine gute halbe Stunde

vor Rose in das Schloßthor eingeritten . Ohne sich mit dem al¬
len Kurtz , der ihm beim Absteigen behilflich sein wollte , cinzn-
lasse» , sprang er ohne den Bügel zn berühren , vom Pferde und
dis Wriidellrrppe hinaus . Jean kam ihm eiligst entgegen , die
Finger bedenisam ans die Livpen gedrückt , begleitete ihn in das
Zimmer und lheitte ihn , mit , daß das verabredete Zeichen , ein
weißes Tuckstein von dem ersten Baume im Walde flauer . Der
Grasrnlranm war demnach für dieses Mal ans , früher als vcr-
mnihel und so schnell , daß Fritz keine Gelegenheit mehr fand,
Rosen Lebewohl zn sage » . Er schlich also mit des Grasen Büchse
und Waidiasck ' c trübselig , und bis ans Weiteres zur Disposition
gestellt , zu», Sckstvßlhore hinaus und an seiner Statt tarn wenige
Augenblicke später der wirtliche und wahrhaftige Gras desselben
Weges und zn demselben Thors herein.

IV.
Ter Herr Gras ist trüber als gedacht und noch dazu miß¬

gestimmt znriickgekehrt . Beschäftigen wir uns daher ein wenig
nachholend mit seinen persönlichen Angelegenheiten.

Sein Vater , der hochgeborene Reick' Sgras von Keyserling,
Gouverneur der Stadt Königsberg , hatte es unlieb vennerkt,
daß der Erbe srineS NamenS mik de» Herren von der Garnison
in der Residenz z» viele Tage seine -S kostbaren , junge » Lebens
in Sans und Beaus verlebt und so erhebliche Schulden gen,acht,
daß des Herrn ReichSgrase » Excrllenz sich schon z» öskrren Ma¬
len i» d,e nnangenehnie Nothrvendigkeit versetzt gesehen , den
väterlichen Seckei , mehr als ihm angenehm , ansznk,hren . Zwei¬
tens aber schär» der gnädige , alle Herr nicht minder hoch erzürnt,
daß der Sohn sein Herz einstücher , als snr einen solchen Spring¬
insfeld geziemlick , der junge » Baronesse von Wienszbitzi , znge-
wendek , eineni schöne» und liebenswürdigen Mädchen , der letzten
Erbin eines vornehmen , aber , wie man sich zuslnsterkc , i» de»
Finanzen arg bernnkergekommcnen knrländischen Hauses . Beden¬
ken beiderlei Art warrn eS , d,e den alten Herrn bewogen hal¬
tet, , den einzigen Sohn ans einige Monate fern von Königsberg
der Elniamkrii und dem Nachdenken über sich selbst in Rhein zn
überlassen.

Wie Herr Sohn den Befehlen deS hochgeborenen VatcrS
gleich in den erste » Tagen des ihm unliebsamen Exils nachznkom-
men beabsichtigt , ist uns bereits bekannt . Weniger freilich , daß,
während eS seine, » Slelloerkreler über Erwarten gelungen , den
Plan mi ! Glück zn verfolgen , er selber mit der ersten vollen
Barke srinee Hoffnungen kläglich ans den Strand gelanse » war.
DaS Glück Hai Launen . Gerade an demsrlbrn Tage , als sich
der junge Herr eiligst »ach den , bei Königsberg gelegenen Gute
der Anverwandte » , bei denen sich die junge Baronesse anshielt,
begebe,, , hakte diese mit allerlei liebenswürdigen Pfiffigkeiten eine
Reise „ ach Masuren in Begleitung der Tante „ ab ihres Cousins
dnrck' gesrtzk , woselbst einige Meilen von Roei » anderweitige Ver¬
wandte angesessen waren , und von wo ans sie meinte , „stk ihrem
jungen Grasen in Rhein leichte Anknüpfungspunkte finden z» kön¬
nen . Te > junge Here von Rhein ans , seine Herzensdame von
Königsberg ans , baltrn sich , unbekannt mit ihren , beiderseitigen
Unternehmen » nd den ringeschlagene » Wegen gründlich verfehlt.
Ter junge Man, , war daher erst an , Aufenthaltsorte FranziScas
von ihrer Abreise unterrichtet und sofort umgrkrhrt , ohne sie je¬

doch erreicht zu haben , zumal eS die liebe Tante für gut befun¬
den , von der gewöhnliche » Hanplstraße links abzuweichc » . Da¬
her der klnmnib des Herrn Grasrn . Derselbe sollte , beträchllich
wie er bereus war , in, Laufe des TageS noch „ », ein Erkleckli¬
ches verinehlt werde » . lFvrls . f.)

— Der Kutscher H . in Heidelberg ließ folgende Annonce in die Zei¬
tung rucken : „ Ich fahre morgen mit einem leeren Wage » nach Würzbnrg,
in welchem 4 Personen Platz haben ." Der Setzer hatte sich aber vergrif¬
fen , und io hieß cs denn : Ich fahre morgen mit einem leeren Magen
nach Würzbnrg , in welchem 4 Personen Platz haben.
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